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NlhMMWMdMAmllDMlWMl die

KoMWedwW im Umimide.
Töln 13  Mär » Wie die »Köln. Ata." schreibt, wird

«Ä 'LLLZ '!ÄL ."LL °°L 17 -

alle Absoudcrunasbcstrcbunacnauswrläit. Me «e
schcn Abncord,lttcn in alle» Partcu
eine Erklärung aus, dre als Antworto uixoierungs-
sammlung ihr Einvcrstandnrs nn ^ ^ werden,

in der ortübliclien Welse bekannt zu machen. _

Die SpartakusbesLien.
Die Besetzung Lichlenbergs.

---? Tf: : h  s «äää -JW
A WML WÄ * *

©labt SonilStSkÄvmien ul» , vor. In

LGMM5MWZ

1 ÄEWZ 'AUW
nimmt ' ~ * Ken  getroffenen umfassenden Maß nah-
men"wird es d̂ nn aber auch gelingen, die letzten Dachschutzen

I unschädlich zu machen. '
Berlin. 12. März. Am Mittwochmorgen smd die Re°

- > gierungstruppen, nachdem der Rma um Llchtenbera
lückenlos geschlossen war. ei n ma rs chert.  Der ost-

I Teil der Stadt wurde von den Regimentern -0  und
166  besetzt die sofort eine Säuberung Vornahmen.

Nabnbos frankfurter Allee und. die Koni-
LiMenLknnen * Iwmto - ift * « 8 Jett
fipnte friib eine Unternehmung im Ivna -r. Die Bahn¬
steige werden starken Militär isclvn Schutz erhalten um' Nerkebr schnellstens wieder in Gang'zu bnn°
2 ? UM ' I Mr w°7 d!e » mftttte SB« n„* Smwf
prrpicfit Die Truppenteile der Mrdekavallerredrmüon.

Q nfir ihren Vormarsch IIher die Warschauer
'p" omtrat haben um 10  Utzr uach beftiaen Kämpfen
^ .nksurtch Alle» eri-eicht und dort Anschlich an die

die^ nkfnrter Auer er̂ .â . ^ Rtzodeni ae-
Wonnen Damit ist ein Nina geschlossen. der die Gegend
um den Schlesischen Bahnhof bis zur frankfurter Allee
und mm Warschauer Strotze"wfatzt Sofort wurde durch
dipO Seiten strotzen der konzentrische Vormarsch gnaetreten.
DaL Ke sseltreiben  gegen die dort befindlichen
Spartakiden bat begonnen,. Die Strotzen,  d - rch
welche die Truppen zogen, sind menschenlerer.  Nir-
gpudL ist ein Mensch zu setzen, mich nicht an den menstern.
Achtenbera macht den Eindruck. einer ausaestorbenen
Stadt Glasscherben bedecken d,e Bnraersteme Die
Anahhgnaenden?mtunasdräo»e der. ^ trâ nbatzn der-
biudann̂eden Verkehr. Unterdessen ziehen über die Goch..
bohchbw".cke immer wieder neue Trnvven heran Dre
Kämpfe  nehmen von Bi-mteMimde zu Drertelstnude
m i7nd das Gewehr- und N.'asch,nenaewehrseum- zemt.
in wie eno" fschr.mg die einn,arsch,« enden Truppen
S »t £ •» ^ *v>rtPfibe« gekommen smd die mb zgbe an

Bamik̂ en und Nestern basten ^ twabrend
drötznen di" schweren Minen,  dre die Svartakrden
gegen die Angreifer abschietzen.

D' » sehnen PSmvfe in Berlin.. .« m,-. . ri - rn  ton SVrTirt itnb In8I*t«ibcrg
»**%&** ~/w , «r.'K̂ ^ Wur
Sft . Ä . .r Ä S Ä 8TK

... SÄ » « » £ S & m - « «»«
^rss£ r . ss » «ss
äsää & m
(»il de, dortigen Gasanstalt an Kohlen fehlen.

vrrstehern.nMe ceT„'f l,lucV „ » «mntten 'jnewtinjutuucije. «-•-
Soldaten Ruhe fcbafftc Vvn toi » ,»wlne des-GeneralstreiksLberschönweide gibt ck- scl'vn taoelangm! ü. ^ Männer

! kein Wasser  Die grauen. Km̂ r uns^ ichz y^ l wenn sie
stehen Hort an den Brunnen nach Wast zwischen. Auch aneinen kleinen Eimer voll kur. teure, 's Am Mittwoch
Kehlen. Kariesscln und F'c>sch'n«ngelt es ° takiaen nach den ost-
besürchtete man allaemkr» t-re Auch r höheren Beirreve
lichen Vororten. Die mll'tari'che Spartaklden
war unbedingt« sordetllch Nack statigesnnden, sondttn es

Berlin , 13. März . Dienstagabend 11 M ^ w a {
der fliegenden . Kraftwagen - Unternehmung
Garde -Kavallerre-SLutzendwmon er̂ ^ ,, burcf)Re füf,r t.
neaen die Redaktion der „Weltre . ^ totztruvvs
Aus mcbceren SfÄÄfi \ \i it®
nach der Neuen frredcrch .traä ' we Handgranaten

-r»••n S Stnirr ?..Weltrevolution . . ElfMucce ui Mannlchait
Während dreier ^ L ^ etzär-de tzlrab mit Pistolen und

Keuer wurde von
den Regierunastruvpen erwidert . .

eine, .

Berlin. 12. j*emanioselen zum e5 t̂'cn̂ £̂ A -S -R. Während der,
Vollversammlung der GrosEerline ^ - Berlin er-
Diskussion überr bte Ä «b dem Mitglied
griff nach dem Vorsitzenden li 'ch . ^ Kommunist
der sozialdemvkr^ chen̂ P r̂ er Â sühruENK>erhurt  das Wort, wcrirr,, auswerisien und Re-
Herfurts wurden plötzlich brc ®emefixen  kamen

DemokvÄ Dr. Michels erbrelt das Jort ^ Kurz.v°r^

Leder aufgeĥ m
Bor eineitt neuen Generalstreik?

«witn 12 März Gegenwärtig wird in der Ar°
b°iÄL °r >m° Llm - -in- gm « », £ . ? ? &
ta tiftfei*  Br einen neuen®  Ankvraklien ouf den

Ä8J ? iSS?«ä

wird betont , datz dleswal .ch^ in Generalstreik
L ? E ' ^ 'Lim ^ L °LA °nd-m - u, °°s
g a n z e R e i ch erstrecken. _ . .

Der Belagerungszustand in Mittel¬
deutschland.

j, « <o Morz Angesichts der Tatsache, datz dte

Än ? » f enSÄ ™. W Te

ipSäSÄSÄS

ffftr« 12 März Der Bergarbciterstreik ist vorläufig

MSWL
K ÄS ™. ©tinnn non Rieten uto . . .
weitestgehenden Entgegenkommen bereits erkla.t.«» cöÄrCICIt  IDUfbC Crfldtt# boft blC
ben f)ir ;{, re  gfrbcitcT int Auslande grotzere

e nsmitt  e l emaekanit habe, deren An-
kunft in den nächsten Tagen von Kollandmis
ten lei Diele Meldung brmvte einen sichtlichen Um-

»n.

f 'B kt tä  fÄ 'te'r??S5Sff.^
oberschlesischen Gruben 'tattgestmdem Der frühere

«SSS ^ ' ilJÄÄÄ in

Mitteldeutschland und in Berlin beendet und in Ober-
schlesien als .a u ss ich tjl  o * M ^mmren i ^ ^
wurde , wre der „Ober 'chlestlchê v .ind . '--nn geschlossen
schlossen, am Donnerstag bezlv. -'' -'cltag srua ges
die Arbeit wieder aufzunehmen.

Reichswehrminister Roste über die
Vorgänge in Berlin.

Weimar, 13. März-
In der Natimmlversammlungnahm Reicks

wehrminister Noske bot  äniw in Berlin Bericht zu
Wort, um dem Hause über d.e J -S’ * * Darstellung der
erstatten. Noske fand mrt se „«samten Dauses, während
Vorgänge die Z u str m m u n g de > §, a a s e und Frau
die NnavhKnMken Fudrung vv ® ' U)nen Det,

W .Ä, \"Sfä™ »A » x»LL
SSW » »er SBerlmer? “ Ä. mÄS £ K »»
suchten und durch Ordnungsrufe des Nutzten. Noske -
lamentarischen Schranken gehalt < Schlacht , die mit
machte die erfreuliche» '“ « ‘'' 'JfJfÄÄ ' « » der
all ihren Schrecken rn Berlm getobt hatte, n̂unme^ ^ ^
Rrederschlagung des Aufs ^mpf Lichtem-
funden und d«tz"w gestrigen besetzt  worden ist. Un¬
berg  ven den Regrerungstrappen b e fe » r w - ^
bekümmert um dre Rufe der ^ ^ ^ie Schuld
Lügner und Vluthun  Derliner Blutvergießen
ZZ "ftSärft ^ “Krtfe AN
ft ii - ä

Äs ®ä »ä »ÄÄ . rm .ffi
ÄiSÄTT | »w «e. S *Ä !«ÄEntrüstung anhoren mutzt . I , ,,-ückgezoqen wür-
batte, wenn die fremnlllgen TrupP " « t ^ s 531u t bQ b an*
den. würden siem Berlin ein fur ^ vnre »^  Minister
richten. Tieferschüttert . .. ^ie Nation ihr Leben
der Männer, die rn d.esen Lagen st«_̂ «»q de» schreck-
ließen. Grausamer noch war Darneu^^ g ^ Bestiali-
{!* ” «? Vp « t" A «i di| t Lebchi lasse, mutzten. Als

» « «.» .w « """""" ”le*“
rief ihm Frau Z ' etz entgegen. .Mr, ^ llem N^ ^ ^ D^
Har-S entrriftete stch über «olle das Parlament ver¬
lauten Zwischenrufen, dies« Mega soue ^ on8fu$t dev
lasten. Der Mrngter 0̂ " * ^ „ ^ ^ ^ Ereignisien und
Berliner Presse gegenüber. Darstellungen,der
wie? im einzelnen nach, ^ Bürgermeister
Berliner Blätter gewesen seien Do ^ rv- -er ^ tten. nicht
von Lichtenberg gar mch. daran̂ gedacht, Y z

«r 'S «ÄS
L L ' LÄeSL -' -enL — „fSfÜ
ä»  s 'ÄSrtt ETÄ
- •SSTfSV . Ä ' i » -

' 'ch dem Ve'ch und de.m Volk gegenuver ie ^ Beifall.

ESHifÄÄS

rlSbiSSÄ

lang der Kohlenwrr tschaft  nbr. .

- >« Kt »*

kr"eVnitt °n un7 1

55 ÄIft !' SfÄnOen , ur An . i - , . i °u . den.
Hafen bereit.

Ein sozialdemokratisches Kabinett in Sachsen.
Berlin, 12. März. Die unabhängige  Fraktion der

letintc bi? BeieillfsUNfl ttti bet r̂eyl?«
tun«' ab. Es wird wahrscheinlich ein sozialistisch-demokrattscheS
Ministerium gebildet werden.

Kein Prozeh gegen Wilhelm H.
12  März „Pt ogiäs de Lpon " meldet aus

Lon̂ on '̂ weitestê politischê Kreise hätten die Idee eines
Prozesses^  gegen Wilhelm II . als unmöglich
aufgegeben.

k.
en-
idd
)6j
inlas
ea
en
ea
en
n,
ir
a-
le
ie
ha
a
n
s
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Vor dem Frieden.
.. .. **"* H-' lrris, 18. Marz. Trotz aller aeaenseitiaen(?r-
Uonmnm wird von-autoritativer Seite die Ansicht aus.
aAvrocoen, dan der vorlänfiae "nicdcnsvertraa frühestens
M i ! tc Ap r l I aeiällossen werden kann.
hoa' i/i rtoill'(« 3' J® or  pariser Berichterstatter
öeö ..Tewaraaf meldet, dass die Starke der den t-
^ >on Flotte  auf 6 Panzerkreuzer. 5 LinieMchiffe. 12
^orchedobootsiaaer von ,e 800 Tonnen' und 26 Torpedo-
Ê ° ''r.ö?o te  -3?°„ Tonnen fesraeicbt werden wird. -

4T,c!b-t aus Paris . Deutschland werde
"uate Ze,t  erhalten , um dir neuen mili-

torischen  Bcdrnaunaen einzusühren.
D^e - rutsche F^ edensabordnung.

Das Kabinett ist sich setzt
schlussia geworden über die Z u , a n, m e n se tzu n a d e rI£ redensdeleaation.  Sie wiro
aus sechs Mitgliedern bestehen, und zwar den Reichs-
Ministern GJraf v B r o ckd o r f f - R a n tza u. Dr

Giesbcrts;  dein demokratischen Abae-
o diu df, n fl, dem Gesandten in Bern Dr.

^ . ullc -r nnd dem Bankier Wa r b u ra in Sambura.
1ba s5 It,flS 5 nlf4eib,,no  bei den Fiie-

eensverbandlilnflen. die man tiir Mitte Avril erwartet
,oll wdoch nicht der der Kommission, sondern beim Kabi-nett  liegen. '

Belaiens Forderungen an Tcntschland.
!? .̂ b'rz. Die belaischen Zorderuttflen an

DEnlnnd die der Kommrs.ion zur Wiederautmachuna
voraeleat worden „nd. bestehen rn 1400 bis 1600 Mil-lwnen Pfund Ster ! na.

Wiesbadener TagblatL.

Verabschiedung des OberprSsidenten Michaelis
Berlin. 13. Marz. Obeepcäsideut Michaelis  in Stettin

n «!n Ctf ’tf 0n̂ 1cr '. 1 f*Bom  Ministerium des Innern
* 8 ^ ^den . daß nie preußische Negierung in

^ »ircht genommen hat. znm 1. April eine andere Be.
he tzu n g des Oberprasidiums in Stettin eintreten zu lassen.
Darcuifhin hat der Oberpräsident, wie der „L.-A." erfährt
gereicht̂ ' ch' ^ Sgesuch  zum genannten Zeitpunkt ein-

Die Nationalversammlung.
_ „ - Weimar, 12. März.

„ Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,30 Uhr.
Zur zweiten Beratung steht der

Entwurf eines Sozialifierungsgefetzes.
8 1 lautet in seinem Absatz1 nach den Beschlüssen der

siom Mission: Jeder Deutsche hat unbeschadet seiner persöii-
8^ 'beit die sittliche Pflicht, leine geistigen und körpec-

t.chen Kräfte so ^ betätigen, wie es das Wohl der Gesamtheit
Dre Worte „unbeschadet''einer hersönftchen Frei-

sind von der Kommission neu eingeftigt word-n.
. „ % ■!  f I ' gemeinsam mit dem 8 1 beraten wird, ist

&efUa; Wege der Gesetzgebung gegen angemessene
• »w bvm h ^eignete wirtschaftliche Unternehmungen,
^ ^ "dere solche zur Gewinnung von Bodenschätzen in Ge-
memwirtschaft uberzufnhren, und 2. im stalle dringenden Be-
tJswrsseS die Herstellung und Verteilung wirtschaftlicher
A .A gemeinwirt.chaftlich zu regeln. Die Entschhdigungs-
Pflicht, die durch besonderes ReichSgcsetz geregelt, werden soll
Pt von der Kommstfton neir einqeiügt worden, ebenso die Be¬
stimmung, daß die gemeinwirtlchaftljchc Regelung der Her¬
stellung mnd Verteilung wirtschaftlicher Güter nur „im -falle

^dringenden Bedürfnisses" durch daS Reich erfolgen kann.
Kn^ r - großen Bedenken gegen

durch die Kommissionsberatung nicht kleiner
geworden Wir legen gegen diese Beschlüsse, welche nach
unserer ftacrzeugung für die gesamte deutsche Volkswirtschaft
verderblich sind und den Wiederaufbau unserer Wictsitzaft
hemmen oder gar ausschließen werden, hiermit Verwah

t ??.%, SUBUtSSnUHSl
sä " Ä 5r ' *" Bit >ie -b.

^bg. Dr. Pachnicke(Dem.): DaS vorliegende Geletz ifi
nu; e'n Rahmengesetz. Schon deshalb werden die verhäng,
msi ollen Folgen die der Vorredner befürchtet, sich nicht aus
.hm ergeben Von einer revokutionäre.i Entwicklung kann
mcht gesprochen werden. Wir werden rechtzeitig ab » !
ßiri t En  s® 6̂ l' nd Br unsere Haltung politische-Grunde maßgebend. Wir machen nicht stur Gesetze sondern
stur machen Politik und erhoffen von dem vorliegenden Gesetz
eme versöhnende Wirkung.  Der Kohlenbergbau lag
unter einem besonders starken Druck' des PrivatmouopolS. so

nicht den Gesebennvurf mit der Forderung der Wirt-
schuftlichkn Freiheit betamvfen kann. (Sehr richtig' link' >
Ä,r z-eheu eine sckarfe Greuze  und inerden „ich" zm
■KrTrk beT  ^ 0t beS  persönlichen Interesses aus iU
Wntschast ausgeschaltet wird. (Sehr richtig' bei den Dem]

b/r Sozialisierung müssen frei bleiben d.e meisten Ham
^ ^ betriebe, die ganze sfertigwarenindustrie. die Aiiswbr-
Industrie, die Landwirtschaft und das Hrndwerk. Der b '
öffnet die Tur für d,e Sozialisierung so weit, daß da« ganze

Programm dadurch einmarschieren kann. -Sehr
rickstig! lei den Soz.l Da wir keine Sozialvemoknitenstiid
°™ n wrr dic,en Bestimmungen nicht zuitünmen. Wen» wir

trotzdem daran das Gesetz nicht lche.tcr.i lassen'vollen so leftet
uns dabei die Erwägung, daß zur Sozialisierung in jedem
einzelnen Falle ein besonderes Gesetz notwendig ist. dessenAnnahme oder Ablebniwg in unser--r Sand li.-ai „ r "
Fraktion stimmt dem Gesetz als ganzem zu und l,tci  tje 2er!
sammlnng, das gle-che zu tun. (Beifall bei den Dem)

Mg - Beidt (D -Nat. Bp,.). Die Regier',.," d̂ uns „och
immer kerne deutliche Aufklärung darnler geneben, was Ä
eigentlich unter Sozialisierung versteht. Die Mchiheitssezia
lsten aber verstehen darunter Ko mm „ „ is , er n , a \ lt

furchten, daß sich aus dem Ratheninsche» Schafsvel, fath 'yl
wEisilsche Wolf berausschülen wi» . ,S^ r gut' ? ch^
Heiterkeit.) Wir lehnen die jetzt von der Regierung >>orae^
schlagene Art der Sozialisierung ab als inr tiesiten
unsozial. (Lebhafter Beifall rechts)" f| teU  ® ranI)e

Inzwischen sind folgende AbäudernngSanträoe
emgegangen: Die Mag . Arnstadt (D.-R.-t. Vpt ) und Gen
beantragen für. 8 2 folgende Fassung. ...Für eine Verarsell-
schaftung geeignete wirtsissastljche Uuternebmi.ngen ?neve-
sondere ,elche zur Gewinnnng von Bodenschätzen" und ,u
.lu n̂utzung von Raturkraften gegen rngemeiseil- Entschä.dim-ng in Gemeinwirrschaft überzufübreu i» sJtr, . *
Reichŝesetzgebung." ® r i1ce'1' lft «ache eer

' Falle der Ablehnung dieses Antrags wollen dieselben
Adgeordnetcn in einem Eventualantrag  auch sen Be-

Herstellung) und die Verteilung der in grnr-in-
wirtschaftlichen Unternehmungengewonnenen Erzeugnisse 4m
Interesse der Gesamtheit regeln lallen.

Die Abgg. Roesicke und Vogler (D . Vvt.i benn-
lragen, die Fassung, daß l . geeignete wirtschaftliche Unter-
r.ebmungen. insbesondere die Gewinnung von Bodenschätzen
und die Ausnutzung von Raturkräften für die Gesamcheit der
oentjshen Volkswirtschaft nutzbar gemacht werde» können, und
daß 2 im Falle dringenden Bedürfnisses und so lang- «in
dringendes Bedürfnis vorlieat. die Verteil ing (nicht die Hcr-
slrllung) gw'igneter wirtschaftlicher Güter zugunsten des
.ieiches, der Gliedstaaten, Gemeinden oder Gemeindeverbändengereaelt w- '-den kann.

Abg Bnrlage (Zentr.): Die. Schreckgesvenster des Aba.
Vonler halten uns nicht ab, dieses Gesetz zu machen. Von
Kommunismuskann keine Rede sein. Die Anträge zu 88 1
N"d 2^sind für uns unannehmbar. Selbst wenn man auch
Bedenken haben sollte, so ist die Lage doch so: Die GesetzeMiflsen gesich-sfen werden.

Abg. Eohn (Unabh. Soz.) : DaS Recht auf Arbeit. daS in
diesem Gesetz anfoestellt wird, ist nur ein verschlimmerter
kapitalistischer Ladenhüter. ElwaS sozialistischer Geist steckt
Gedanken?^ % mit sIauben  nicht an die AuSftihrung des
c n0̂ " /nzialdemokratischer Seite kämmt der Antrag 1, in
^2 die Warte „gegen angemessene Ensschädimrna" zu streichen.
Hicniber wrrd von den Ubgg. Rießer  und Gen. (D. Vvt.i
I.amentlich- Abstimmung beantragt.

Abg. Vrann-Nürnbera 'Soz.' : Wir wallen die überfüb-
rnna der Werke in den Besitz der Gesellschaft, nicht in irgend-

proonktiv-aenô enscs'̂ ftsî formen , denn dann wnr»
den wir statt nur eine? Kapitalisten eine Menge kl-iner Kavi-
laliiten bekommene Anch wir 'betrachten dielen Gesetzenvnnrf
'ed'alich als eine Rabmennesetz und bätt-n ihn gerne anders
gehabt.- Wir behalten uns unsere Stellungnahme vor. aber
einen Entschädignnasansvrnch lehnen wir ab. Wir wollen ein
neues Eigentumsrecht schaff'».

Aba. Dr. Becker-H-llen lD. Vvt.v Heute haben alle Redner
ker Webrheitavarteiew aue-kannt. dasi nicht sittliche, sondern
tzelitilche Gwinde da? So îalisiernnaKaeseb veranlasst haben
Als wir das in der ersten Lesung bebawvt-ten. sprach Minister¬
präsident Scheidemann von der „Stirn -", so etwa? zu be-
banvten. (.Hört! Härs, r-chts.l Di? Nnabbängiaen bab-n
zwe>se!los die Spartaklden in Schutz genommen. Sie sagen,
es seien Kranke, die man bersen mülle. Mir sehen in den
Svartakid-n Schwerverbrecher,  di ° entsvrech-nd zu be-
bandesn sind. (Sehr richtig! rechts.) Wenn das Gesetz nur
wirklich Ruhe und Ordnung bringen würde! Wir glauben
nicht daran. Wir füchten, das Verlangen nach weiterer
Sozialisier,, na  kommt bald. Mir lehnen das Gesetz
rm ganzen ab. lBeisall rech» .)

Abg. Tranb 'D.-Rat. Vvt.): Die Anträge der Sozialdemo¬
kraten und llnabbänaigen Ebnen wir ab. Der sozialdemo¬
kratische' Antrag schlägt dem Grundsatz ins Gesicht, daß das
Eiaenftim geschützt wenden still. Das Gesetz hat im wesent¬
lichen einen reinen agitatorischen Zweck.  Rusiland' hat
uns die Folgen kommunistischer Wirtschastsexperimente ge¬
zeigt. Ich fürchte, die graste Enttanschung. die in den Arbeiter¬
massen eintreten wird, wenn sich die großen Versprechungen
der Sozialdemokratienicht erfüllen.

Reichsminister Willcll: Die Anträge des Herrn Tranb
und seiner Freunde geben darauf binonS, Man darf wobl an
den Grundlagen des Staates and der Volkswirtschaft rütteln,
ober man must den davon Betroffenen eine angemesseneE n t-
scha d i g ii n g zahlen. Die Regier mg ftlblt die Verpflich¬
tung. nraesäiimt an die Durchführung d?S ihr mit Annahme,
des Gesetzes gewordenen Auftrages beranzugehen und sse so
bald als möglich zu erledigen.

Auf Vorschlag deS Präsidenten Fehrenbach beschließt das
Haus, heute nur noch die Diskullion zu Ende zu ftühren, die
namertliche Assst'mmiing aber auf morgen zu verschieben. —
Rach persönlichen Bemerkungen des Abo. Veidt (D.-Nat. VptV
der sich geoen die Erm«hnuagen des Abg. Eobn (U. S .l ver-
wabrt. und des Abg. Blu-' ck.Dem.), der erklärt, in den Augen
des Abg. Cobn lieber ein Reakftonär als ein Gesinnungsgenosse
von ibm zu sein, wirb die Sidung nach Erledigung der zweiten
Beratung um 8.45 Uhr geschlossen.

Abenv -Auögabc . ErsteL Blatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Fleischverteilung. We der Magistrat nur miftft»ffinrf'rP hirf» hnrrvfcf fr&rt,0 WV.*r>sr/i OKA A4-- . V. .' 7 , , — -Wie.  trti *VVU,yifitu. _ _

cwn” .i n, ■'1<r die voraesehene Menge von 250 Gram»
Fleilch leider nicht zur Verteilung kommen, b ^y ■ ' v ---- -- fi “ . vu « u»iiij ii'iiiuicii, da die Biehn»!,
bringung lowohl in den unbesetzten olS auch in den besetzi/«
Gebieten infolge der durch die scharfen Eingriffe verminderten
Viehbestände immer schnsteriger wird. Beispielsweise sind
den Lieserungskieisendes besetzten Gebiets an Stelle eirwr

f f̂ ^ uden Zahl von 90 Stück Großvieh nur 6 Stück
innria a'n9iê c(f(?'t Es können daher zunächst NU,
} 0 0 (Sr « mm  Fleisch und Wurst.ausgegeben werden. Harz
hal.ungen, d.« ihr Fleisch auf Bezugsschein erhalten, hab?̂
nur Anspruch auf Lieferung von zwei Fünfteln (40 Prozent)
der auf den Scheinen angegebenen Gewickcksmenge. In Slrf.
erkennung der hierdurch hinsichtlich der Ernährungsverhältntsie
eingetretenen Notlage hat die Bezirksfleischstclle eine Sendun«
puchienfle-.'ch ^ gewiesen, die bereits in Kassel verladen s«m
soll. Sobald sie hier eintrtfst, wird gleich mit der Verieftune
begonnen werden. Bestimmte Voraussagen über den ZeitpunL
und bei den gegenwärtigenunsicheren Transportverhältniffe!,leider nicht möglich. ■ ~ '
’.vj, Käseverteilung. Neben den bereits bekanntgegebenen

!i io? ''?» 0-lonoen am Freitag und Samstag dieser Woche
100 Gramm Limburger Kose zum Preis von 45 Pf. st

Vertwluug" Buttergeschäften Nr. I und 22 bis 46 ^
Bereinigung. Den zweiten Vortra«

hielt ^ erc Pfarrer Philipp, „ber : „Unser Kirchen!
deal . Aus dem Inhalt , auf den wir eingehender zurück-

heben wir nur hervor, daß der Redner b«.
unabhängig von der Lösung der" Frage "des' H'

Kirche und Staat , eine Neugestaltung der Per
^ .V -kchen Kinhe'E n o - rm ^ Notwendigkeit kommen muß. Er gab in aro-

trf § ’!flCn  E 'u B'ld der Entstehung der bisherigen Kirchen,
verfaffuiigen, die ,ew-e,ls aus >dem die Zeit beherrschenden

erwichsen, und kann zu dem Ergebnis, daß
unserer Tage sich eine Verfassung geb?n

mime, wesche sie zu einer weiten Volkskirche mache, in der
Z  E «Cfi  gewußt ausschließt, sein Recht bat -,nd

sndet. -die ihre Angelegenheiten durch lreie gleiche Wahl oer
SÄ -iSW ^ stlos selbst ordnet, in der die Mino-

ritaten geschutzt^sind, in der Geistes- und Gewissensfreiheit
im weitesten Sinne herrscht. Ter Besuch war ein so zahl-
reicher, daß der Vortrag im Luthersaal stattfinden mußte —
Der nochste Vortrag findet ebenfalls im Lutherfaäl der
LutherkirM am Montag, den 17. März, abends 8 Uhr, stwt

}"< SfÄ ” S
minalpoli-ei gemachten Anzeigen taucht neuerdings eine

auf, deren Persönlichkeit noch nicht Eestgestelli

KW 7K ? "" " £
um, ^ H? ifäran.‘p1är,er  bei der Post, über die Beurlaubuna
^as l UiV Beschäftigung im Zivildienst hat

^ besondere Bestimmung getroffen. Das
Reichspostmiw,ster,um hat ür seinen Bereich den Ober.B'ostz
irektionene.nen bemerkenswerten Zusatz beigefüat. B-i Ein¬

stellung von Hilfskräften in den Dienst der Neichspost- und
Telrgraphenverwaltung find aus dem Heerrsdi-nst entlasiene
st-tent5n"^ vnu " 3U  bevorzugen. Allen als Hilfskräfte ei"!N?l!ltaranwQrkern ist begannt au eneben hnk

'% * u in hüs.aer Ecn.ar,.m̂ Bieid-Ldter G-waun
; r - ii  afcss f sbrrl

mit Ä irZTUZ '! Ä Ä .? ; D°( H°4aeboi

Der Arbeitsplan der Nationalversammlung.
Berlin, !3. März. Die Nationalversammlung wird di-

Verhandlungcn in, Ausschuß bis zum 26. März erledigt haben
Tie zweite und dritte Lesung der V e r f a s s u n g im Plenum
dürste neben anderen Vorlagen die Zeit bis zur Oster¬
pause  ausfiillen . Nach Ostern ist mit einem zweit-n
Tagnngsabschnitt, der etwa bisEndeIuni  dauern dürftezu rechnen. / -

ch " l" kn. b'-iten'
frf« & *%.*% HC  Hb-l'stgebot^ L dnm
Sn einem zweite» , 2KWM (Taxe

Der Ge'etzentwurf über die vorläufige
Daa ŝgewatt in Preußen.

Dieser Antrag führt also ttn Gegensatz-ur Reaiernnna
Vorlage die Entschädigüngspflicht des Reichest » 2 streichtW. ycv  jicinice ein uns „ reicht
„te llege.ung der Herstellung und Verteilung wirtschastli-si- ,-
Güter für die Ge,neinwirtschaft. 0 aj fUt,̂ t

Berlin, 13. März. Der preußischen Landesversammluna
>st der Entwurf eines Gesetzes zur vorläufigen Ordnung der
LtcialSgewalt in Preußen zugeganqen. Er enthält folgendeBestimmungen:

8 1. Die verfassunggebende preußische Landesversammluna
hat die künft ' ge Verfassung der R e vu b l i k
Preußen  als Gliedstaates der deutschen Republik fcstzu-
stellen sowie Gesetze, die keinen Aufichuh dulden) zu erlassen
v J 5?'?Ä? '-5.b^ I^ !"'^ bc5de Landesversammlung finden
d'e Artikel 21 22. Abs. !. 23 und 26  bis 32 der bisherigen Skr.
wssung des Deutschen Reick>eS entsprechende Anwendung

8 3. Der Präsident  der versassunggebenden Landes-
Versammlung beruft die R e g i e r u n g.

8 4. Die Negierung ist eine kollegiale Behörde und besteht
auS sämtlichen Staatsmiuistern. Der Ministerpräsi-
de n t führt den Boriitz und gibt bei Stimmengleichheitven
Ausschlag. Die Regiening regelt die Dencilung der Geschäkte
unter ihre Mitglieder selbständig. '

8 5. Jeder StaatSminister bedarf z» seiner Amtsführung
teS Vertrauens  der verfa„u„ggebenden Landesversamm'
I,.ng und ist ftir seine Amtssuhruiig verantwortlich Die Ber-
outwoitlichkeit deS Kriegsministers geg-nnber der Volksver.
tretung im Reiche wird dadurch nicht berührt.

8 6. Die vollziehende Gewalt  steht der Regie-
rung  zu . Ihr sind sämtliche Staatsbebörten unterstellt
Die Regierung ist.verpfstchtet.^die von der verfassunggebe iden
Landesversammlungbeschlollene Verfassung und die aemäß
verkünd-n̂ ° ^ kommenen Gesetze in der Gesetzessammlung zu

8 7. Die Staats  m i n i ste r und ibre Beauftragten
haben da? Reckt, den Verhtmd,ungen der verfassunggebende»
Lanteöversamn.lusig beizuwohnen und jederzeit gehört ->u
werden. Die StaatSminister find verpflichtet, auf B-rlangen
der nerfgffunggebendeu LandeSveisammlung zu erscheinen und
Auskunft zu erteilen oder de» Grund an ;ugeben. warum eineAuskunft nicht erteilt werden kann.

8 8. -Dieses Gesetz tritt mtt seiner Annahme durch die
Landes Versammlung in Kraft.

bei dem Auszwot" zu-
DJlt-

1802 M.). bei zNrien einzeln' je Lnli» M
« « .» p Gare 2100„nt 2940Ä s. Bst dem Acke- n-bm

M.i .-.S'OOM. steine Hypothek von
Üefü Ĉ fni' .H"ck's>bictende waren Maurermeist-'r Wik.Philipp in § l>irbkim Ntnurei' lsbTfstin,,
Kl« °nth°-. Ka.str.ann Karl Maurer in Wiesbaden' he,w" Witwe

m "!1', Ass ~axc  f 'J* Hansgrunditück belief* sich auf
S & . ®C6p‘ auf  E M Die Ziiichlazserteilung wurde

vsnklslstsik.
Her Schiff ah rtsverkehr auf dem Rhein.

m. Birffen, 13. Mrz. Per  Sch if f ahrtgvarkehr
war bei eön stierem Was serstan d ln 3»r iss.-.ssl
/.eit durehaus  J e bt . sk t. Besonders der Bê verkehr ^ re^
staliete sich iimfanCTeich. fuhr doch eine recht anihnlidi*
Anzahl von Rahnen Lertwärts mit Kohlen. Kok, usw Auch
andere Güter , wie Getreide  und P e t r o I e u m in Tank*
Hölzer" Bmn ^ einf f Äf 1iis,W}' ''lS  inerten versehildeneitoizer . BrnunMeine. KaJksteire usw. Der Schiffahrt ^v^r.
kehr steht cl en in engem Zusammenhang mit dem Wasser-
staod . und sobald oer letztere mit ist . kommt das ander»
™ sS1' s.t- HAn  F r a f L t e n wurden ffir die Tonne Lndunj
vom Rhein-Henie -Kana! aus- nach Koblenz 2.50 M.. MniiiX
Gustavsburo Ji »i.. oem unteren Main bis Frankfurt g atz m
Mannheim 3 M.. Kailsruhe 3.50 M, Lauterbursr 3 50 M
PtraSburs 4 M hezshlt Die Schlenplöhne betru ^ -i ' für die
loniic I.adui .e vor. den Rhein -R„hr-Haf "n aus \Lr >Z
Gustavsburp 2.20 M. ued MmiDheim 3.30 M ^

Ausländisoha Wechsal’iuns.
vv Ziiiifh . 11. Marz. Wechsel auf Berlin 4315 rznleM

46.251. auf Wien 22.60 ,22.27). auf Holland 198 30 flös 50)
auf New York M82 ,4 82). auf London 2298 (^ 90) auf
Paris 88.— ,Rfe.- ). auf ilalier 74 65 (74.70). auf Stockholm
135.<5 (185.20). auf Christiunia 13t .— (131 25) auf Peters-
SiTOB aÜ - ' reiV -- “ 1 ÄJaU,id Um ° "00 75t. auf Buenos-

w Amsterdam . 11 März. Wefhse ! auf Berlin W .37W
,zuletzt 23 37(4). auf Wien 1152V. H1 60) auf di " Schweb
^Ä 2̂ Vv uf ?r nbr !' Äni ? (« aÄisSSholm 68 45 ,68.45). auf New York 243.— f24>58) auf T̂ rwinn
11.58 ,11.56-ft), auf Paris 44.20 ,44.25). d “

Pi : Abend-Aneaave umfasst 4 Seiten.
HaupiichrifUe»« ' 2L He,erhörst.

lokalen und >» vvi»ztellen Teil und Denchielaal- I
Handel: W. Etz; für die An,eigen un̂ Lmen : H.̂ -̂ na^ °°°_ ^ „ > iänunch„t Wte»!>aos„. ® « oenauf,

»nulu. Verlag derL. Sch. U. ndergUche»  Haibnchdrnck-rei tn Wesbad« .
Sprechstunde der SchritUeltung IS bt» l Uhr.
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Fleisch-Verteilung.
Infolge Ausbleibens der B ehzufuhren aus Süd-

rutsch and können in dieser Woche nur

100 gr  Fleisch und Wurst
gegen Abgabe der Fleischmarke Nr. I—10 verteilt werben-

Wiesbaden , den 13. März 1919. F 326
_ Der Magistrat.

Käse-Verteilung.
Am Freitag und Samstag erhalten die Kunden der

Buttergeschüfte Nr. ,1 und 22 bis 46

100 gr  Limburger Käse
zum Preise von 45 Pf . je 100 gr.

Wiesbaden , den 12, März 1919.
F 326

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bis zur endgültigen Rege'ung und Bekanntmachung

der Bestimmungen betreffs Einfuhr ans den verbündeten
ober neutralen Ländern in die rheinische Gebiete gelten
folgende Verfügungen : ,

1. Anfragen be ressend Versand aus den verbündeten
oder neutralen Ländern nach den Rheinlanden
sind dem Interalliierten Wirtschafts« Komitee
Luxemburg zu unterbreiten.

L. der Handelsverkehr zwischen Luxemburg und
Lothringen wird vor der Hand, soweit die Aus¬
fuhr von Luxemburg nach Lothringen in Frage
kommt, durch das Interalliierte Wirtschafts-Komitee
genehmigt; die Ausfuhr von Lothringen nach
Luxemtnirg genehmigt die Kommission des
OSrogations Strasburg.

Alle derartige Gesuche<mit Ausnahme von solchen,
die durch die Eisenbahndirektionengest llt werden) müssen
den betr. Kommissionen durch Vermittlung des örtlichen
französ schen Administrators zugestellt werden.

Ferner hat das Interalliierte Wirtschafts-Komitee,
bis endgültige Anweisung « in der Frage erfolgen, be¬
stimmt, daß die Einfuhr aus den neutralen oder ver¬
bündeten Ländern des für Post, Telegraph, Telephon
oder die Eisenbahn in den besetzten Ländern notwend gen
Materials vorläufig ohne besondere Genehmigung in die
besetzten Gebiete gestattet ist. F169

Mainz , den 10. Mürz 1919.
Pnußische und Hessische Lisenbahndirektion.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kucheneinrichtungen

liefert bill. in allen Preisl.

vorrätig.
Reinhard Steib

Eisenwaren , Moritzstr. 9.
Tel. 1068 freigegeben.

Aspttsttkitt
eingetroffen.

A . StrlHer
18 Xi  alramstraße 18

Tel. 2429. B3265

K. A. Seife
K. A. Seifenpuiver

Waschpasta
empfiehlt

Toni Roth ,Walramstr.25
Empfehle:

la Wee-'MWng
mit */t Bohnenkaffee

Pfd . 8.50 Mk.
Ia Marmelade

in Zucker eingekocht ,

" " " Psd. 1.19 SKlf“ "
EiWllM's Wrpaste

Dose 2.75 Mk.
Fst. Wonen-Wnz

gr. Flasche 80 Ps.
VaniLLe-Zucker

Beutel 1« Pf.
== Anis - ----
Ferd. Merk

^ Michelsbe rg 9. — Te l. 652' Sie brauchen Ihre
Lege -Hühner
mm  MsMWe!

nickt su . verkaufen.
Füttern Sie mein
Kraftfutter!

Grctbcr , Mu seumstraste 6.

AlleLäuse
bon Menschen u. Tieren
mit der Brut in 2 Tagen
weg.

Unbedingter

Raschen mltbrinaen.
Kammerjäger Sckmitt,
Ketenenitraste . il , Part.

Pavrika
1 Vkd 8 Mk. bei Rückert.
Bleickstrabe 26 3.

Stadt -Umzüge
Fern -Umzüge

Lagerung. ,
Adolf Moutaa

Scharnhorststraße 29.

Sicher wirkende
HÄANgeWitte!

emvk. Drogerie Brostnskv,
Babnbofitra ste 12._

Celluloid-

Spangen
repariertd“Th;™, Sette

Michelsberg 6.

Eine hochträchtigeZiege
zu verkaufen. Schütz» Feld-
straße 9, Biebrich.

Schönste Vlelegenbcit. ,
Eleu. Stblafzin :., sowie

mehrere sehr gute Betten
mit u. ohne Hotz. Lauot,
Eisenbetten v. 18 Mk. an,
Holzbrttsrellen von 12 Mk.
an , alle Arten Matr ., 1- u.
2tür . Kleiderschr., Vertiko,
Kom., Zim .- u. Kücken-
tiscke. Stühle , elea. NustN-
Bückersckr., Schreibtisch,
Sora , Deckbetten, Kisten,
alles sehr gut u. bill g.
Seivv . Bertramstr . 28. L..
Ele onarenstraste 7. 2 r.

Kompl . Salon
pol. u. lack. Mu 'chelbetten,
Matratzen, Teckb., Schreib-,
Sofa - Näh«, Nacht-, Küch.-
Tische, Trum .-Sp 'eg., Bert .,
Kleider-, Küchenschr.,Komm.
Stühle, gutech., s. b. z. v.
Granbner , Adlerstraße 3.

Wegzugshalber
Betten , Küchenschr, So â,
Tisch u. versch. zu verkaufen
Samstag 10—12 Wellritz¬
straße 45, 2, bei Schwarz.

Zwei selr gute weiße
eis. Kinderbetten mit Matr.
40 und 45 Mark. Teipp,
Bertramstr . 25, Laden.

Toilettespiegel,
eicken. arvße-s Glas , mit
2 Schränkchen. zu verk.
Mölrlarsch . Lnifenftr_ J7.

Ein HerrensAeikitW
2tür . Kleidersckr., Vertiko.
Zimmertisdie . Sora . Garn ..
Wasckk., Tcvvickre, Waick-
manael . alles sehr billig.
Schwarz. Walramstraste 5.
Laden,_ _ _ _ _

Komvl Klicke 160 Mk..
einzelne Klicke u. Kleider-
sckrank 80 Mk.. Bett mit
Svrnnnrabinen 50 Mark.
Deckbett n. Ki"en zu verk
6 an nenberg,W alramstr ^H,

WMimWuW
Betten . Sora , k- u. 2tür.
Kleiderickr., T scke, gebr.
Kückenickr.. Tevvich. alles
sehr bill. Reparaturen , ô-
wie Neuarbeiten von
Möbeln werden auch bill.
ansaesübrt bei Sckiwarz,
Roonitrastc 18. Schrejnerci?

Mene Geiegenßeii.
Sehr gute Kücken-Ernrich»

tung , besteh, aus Sckrank,
Tiick, 2 Stühlen . 165 Mk.
Seibp, Bertramstr . 25, Lad.,
Eleonorenstraße 7, 2 r.

Mnlg!M -Mlen!
Beste» Zuckitmaterial.

1 Ramler . 12 Akon alt.
14 Pfd schwer. 1 Sasrn.
9 Mon. alt . 12 Prd . schw„
niit Jungen . 2 Sckecken.
4 Mon. alt , * 7 Pfd . sckw.
Auck Kisten u Futter , all
zusammen billia zu verk.

I . W gner
Herderstraße 26, 4. St.

Passende
Konfirmattons-

Geschenke!
Drei aold. Hcrren -Nhren,

sowie Ringe . Ohrringe u.
sonstigen Sckmuck vre »,
wert zu verk. Scklink,
Stein aaste 27, 1 r.

1 Militär -Anzug
zu verk. Jäger , Helenen.
Maste 1. 2. — -

Sofortm verlausen
1 eleg., fast neuer Tevvich,
1,30X2 .00 in, 11,8 Mk..
graue Kulte 20 Mark.
Ziehharmonika 12 Mk»
eleaantcr Nohr-Liegestuhl
80 Mk.. Sckliestkorb 25 Mk.
Scivv^ Elconorenitr .̂ 7. 2 r,W n. eis. Kinderbett
weist lack., sowie e. sckäne
Petroleum - Hänorlamve
hillia zu verk bei Brübl.
Hartinastrnste 9. 3. _ _

«Bertiko. Diwan,
einz. Sestel , Betteii . ,1» u.
2tür . Kleider, u. Kucke" -
schrank u viele bill. Möbel.

Kannenbera,
Hellmnuditraste 17, Part.

Küchrn-Einrichtuna,
gebr.» zu verkaufen. An-
zuseben von 2 —3 Uhr.
Schm idt, We rdcrstr . 12. 2 r

LadeN'Emrichttlng
ur Svezereiwaren zu vk.
leonorenstr . 5,  1 . St . lks.
Ein vracktv. Necestare-

eckt Leder mit kvl. Ernr»
sowie 2 - Paar Militär.
Schnürschuhe bill. zu verk.
Sckliuk. Sie naaste 27. 1 r.

Lettene Eeienenheit.
1 sehr gute, Nähmasck.,

Handbetrieb , 50 'Mk.. für
2 Z-enster Gardinen , fast
neu, a 45 Mk. Seivv,
Eleonarenstra ste 7, 2 r.

Schleifstein
für Hand- u. Fustbetrieb
zu verk. Spernau , Karl-
jirrtfte_15.

35 Kilogramm Hotz.
Kilackik.-Schranben . 50  v>m.
billia zu verk. Lammert.
Walranistrakre 8. 2_ _
Z caenstall ni. Hühnerstall
u. C'.nzäunung zu verk.
v. Lc ndle. tlköderitrast e 19.

Grube Dung
-n verk., auck als Tausch
aeaen k Stück Garten,
govv,WalkmLblstrake _K.
Osterlämmer

zu haben bei Müller.
Walramstraste 20^ Äsb,3.
Zum ein. Gebr . net einH.-EuMirnantei.

Kannenbera Hekrnrnstr^16
Zu kauseh gesucht

Militär -Hosen,
Binsen Mäntel.

Kannenbera Sclenenstr . 16

3u laufen geW:
Militär - Mäntel , Blusen,
Holen, Reg nmäntel n. alle
freigegcbeuen Kleiber.

Kritschgau,
Moritzstraße 20, Laden.

MMÜ7WW
KnnstgögensMs

kauft Selma Weiurick.
Wtllrclmstralte 66.

Stoffe ,Gewebe
Diwandecken
Teppiche
Barchent
Bettdrell

zu kaufen gesucht.
Gustav Mollath
Friedr chstraße 46. Laden.

Zu kaufen aesuckt
1 Piano.

Kr. Ottum.
Helen eiistrast« 15, 2.

Piano
aus Privathand g?s. Gef:
Lfferten erb. Frl . Wagner,
Albrechtstraße4. I.

Suche
gegen bar ein gebr.

Piano
zu kaufen. Echriftl. Off.
mit Preis an Lückiug»
Bertramstraße 21.

Piano,
nnterbalt . Instrument , zu
kaufen aesuckt, Adr. an

I . Nieael.
_Oranieniiruste 54,_

IQ Mandolinen
Gitarren

sticke f einen Verein z. k.
Seibc l. Iah nikr. 34. l r.

Uhren
aller Art kauft

Toerenkamv.
Adolfsalleê LZt,

! Zu kaufen gesucht !
Derpiche, Läufer. Militär¬
hosen, Blusen, Mäntel und
G« nmimänt . Karl Kannen»
berg, Wo ramstr.I7, 1. Stck.

Pchr mm
zwei Verbindungsstücke zu
kaufen gesucht. Angebole
unter W. 613 an den
Taab l.-Verlag ._

Perser Tevvich,
2 Kelims aeaen bo6. Preis
zu kaufen aes. Wagmann.
Saalaaste 26.

Perser
n. andere Tevviche. Läufer.
Linoleum kauft zu hohem
Preise . D. Sipvcr . Riehl-
straste 11. Telephon 4878
freiaeaeb en._

Scklafz mmer
und Wohnzimmer - Möbel,
auch einz. Stücke, zu I. gef.
Meier, Adlrrstraße 53.

betanntlift)
hvbe Beeise für nebrauckite
Möbel, a Einricktnnaen.

Nncklä̂ r . Klaviere.
Karl Kannenbera ir..

_17 _ © alrnmftrafte _ 17,_
Enterhaitsne Möbel

3 Zim. u K , zu k. aes.
Ztrockâ Feankenstr» 25,_L.

Möbel aller Art
ganze Wohn.» u. Zihimer-
Einrichtungen . Nachläste
kaust Jäger . Helenen-
straste 15. 1._ •

hohe Lezahlmg.
Zu kaufen gesucht:Msin.MenieoerArt

soWie ganze Einrichtung.
Eva 5>ann-nderg.

nur 16 Helrnrnstraste 16.

Kübel. Eimer . Dosen «sw.,
in allen Größen zu lauten
gesucht.

Klavver.
Scharnhorststraste 24.

Lumpen
getr . Wollumven , Neu»
tuckabfälle kauft u. holt
ab zu hohen Preisen

Gaiitr u. Hies»
Werderstr . 3.

reflhiagnahmsr. Möbel
cklaszim» Sveisezimmer.

Salon , Herren . Z mmer.
Kücken- Büretts . Svieael.
Vertiko«, ganze Haus,
haltunaen . Nackläste. Klub,
sestel usw. kauft zu hoben
Preisen
_Paamann ._£ aalgaste 26.

Kommo.e, Schreibti ch
I Schrank, Vertikow, Stühle,
zu kaufen ges. Granbncr,

ierftr. 3,

Schaukasten
(Au hängelafteii)
zu kaufen geiucht.Becker,
BLrstenfabrik

Michelsberg 26.

Parkettböden
werden tade'los in Stand
gesetzt. I . F scher. Parkett-
bodenschieiner, Römerb . 34.

Zeugen
gesucht!
Würden wohl dieienigen

welckie am Dienstag früh
nach 8 Uhr den Unfall des
alten Herrn an der Halte¬
stelle Eltvillcr Straste ge¬
sehen haben, ihre Ädrestc
an Z-rau Pros . Bausch,
Kiedrickcr Str . 2. senden?

!Sitte ausWeiben!
Niesrnliasen -Deckstntion

18 Pfund schwer!
Walramstraste 17.

Walramstraste 8. 2. schön
möbl. Z m. an tg. Herrn

^sofort^zu vermieten ._
Sckiön möbl. Zimmer z«
uerm stiriedrichstraste 41.

^l ^ Stock._ W.. Schmidt._

4 -Zim .-Wohn.
Nähe Röderstr., z. 1. Juli ges.
Preisoff . 8. 642 a. Tgbl.-B.

Rahmentischler
aus Hcimaeb aes. Aiifraa.
Kramericr^ .Trudrnstr . 4.,2
Wchttger SAHmaAr
w. noch neue Arbeit mit-
macket kann auster dem
Hause aesuckt.

Presber . Nrrostr . 16.

Lanbflhast.-Gartner
stickt Bestchäftia. Ranen-
thaler Straste 9. M 3 r.

Bess . Fräulein
im g. Haush . erfahr ., W.
selbst. Wirkunaskr .. am- l.
in frauenl . Haush . od. bei
Herrn . Ost . U. 646 T.-Pl.

Monatskarte
Instadt - Wiesbaden verl.
Bitte,Fundbüro abzugeben

Portemonnaie verk.
Oleaen Belolmuna ab»ua.
NboliSallee 30. 2,_

Am 11. März abends 10
b 1t N.ir dunkellila Tart-
Ileid Sckwalb. Str verl.
Wirderbr . erhält Belob».
Schwalbacker Str 10. 2 r.

Hund peitsche verloren
zw. Westbahnhofu. Loreley¬
ring. Abzug. Dvtzh. Str .126,
Hhs» Bach. Als Belohn,
ein großer Stallhase.

Herr am Mittwoch im
Hause Bertramstr . 19. H. 3
ein Portem . aufgehoben:
ders. ist erkannt . Wenn
nirlit dort zurückgegeben,
Anzeige exckolat.

j!lMNW « iiWl
langhaarig, v. Farbe schwarz
u. weiß. Hündin, entlausen.
Nachricht erbeten nach Roon-
straße 3, 1. Et . rechts. Vor
Ankauf wird gewarnt.

(!Standesamt MMen
Lieebrkälle.

Am 12. Mürzi Witwe Minna
Ek »er geb. Schwidov. 78Jahres
Margarel « Pelernwnn . ohne
Beruf, «s I . ; Witwe Johanna
Prentzgeb . Donile, S8J . : Ehe.
frau Paula Btir geh. Maller.
27I .; Fuhrmbnn Jakob schmlth
81I . ; Privatier Eduard Bierau,
62 I . : Witwe Lutie Dedus ged.
Knögel. 69I . : Ehefrau EUladeih
Lendle aeb. Betz. 48I . : kdLrtner
Ernst Btüilrr, it  I.

ESektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner. 165
rinnl / Lnisenstr. 44, neben
i  Residenztheater . ,

Verwandten, Freunden und Bekannten
I die traurige Nachricht, daß unsere inniggeliebte
M Tochter, treue Schwester, Nichte und Cousine,

nach kurzem, schwerem Leiden im 22. Lebens¬
jahre heute nacht verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Ettern und Geschwister.

Familie Retzel- Berthold,
Moritzstraße 62.

Wiesbaden, den 13. März 1919.
Die Beerdigung findet Samstagnachmittag

2' /, Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Reute verschied nach langem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Tochter, Schwester, Enkelin, Schwieger¬
tochter, Schwägerin und Tante ;

Frau Paula Baer
geh. Müller

im Alter von 27 Jahren.
In tiefem Schmer«

Karl Baer.
Familie Müller.
Familie Baer.
Frau Paullne Braun.

Wiesbaden and Eltville.
Die Beerdigung findet statt : Samstag

nachmittag 31/, Uhr auf dem Södfriedhof.
Von Beileidsbesuchen bittet man 4b-

sehen zu wollen.

Am 12. März ist Hier mein Bruder,

Herr EdUllld BteMU
nach längerem Leiden sanft entschlafe».

Im Namen
der tieftrauernüen Hinterbliebene«:

Ämilie Bierau.
Die Beisetzung findet Samstag nachmittag

4»/, Uhr aus dem Südsriedhos statt.

Danksagung.
Men , die in so wohltuender Weise an

meinem schweren Leid teilnahmen und meines
unvergeßlichen Mannes, unserres guten Vaters
so liebevoll gedachten, sowie den Herrn Be-
amten der Landesdir .ktion, Herrn Pfarrer
Schmidt für seine tröstenden Worte und die
reichen Blumensvenden sagen wir auf diesem
Wege innigen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen: ,

Frau Marie Bunge
geb. Beyerle. 1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme deS uns so schwer betroffenen Verlustes
sprechen wir unseren innigsten Dank aus,
soioie für die zahlreichen Blnmenlpenden.
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer
Kortheuer für die trostreichen Worte. Dem
Kriegerverei» Germania Allemania , dem Ver¬
ein der Weichenstelleru. Bahnwärter , unseren
innigsten Dank.

Wiesbaden, 12. März 1919.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
M Hostnamu. grau,

geb. Henrichs» Riehlstr. 9.



Kene *. » Freitag, 14. Mär; 1919.

ZM-NUWNWdeO
veranstaltet vom Volksbildungsverein

im großen Saale der Turngcfellfchaft, Schwalb. Str . 8
Tonntag , de« 16. März , abends 8 Uhr.

Mitwirkende: Fräulein Marianne Alfcrmann (Gesang),
Herr Kapellmeister'Arthur Rothcr (Klavier),
Herr Gustav Jacoby (Deklamation).

Eintrittspreis : 20 Pf . einschließlich Kleidergebühr.
Vorverkauf am Sonntag von 11—1 und von 3—4 Ufr

am Saaleingang * 80

Wiesbadener Tagblatk Slbend-AusgaLe. Erstes Blatt . Nr. 11«.

MlW SMzmkiiide.
Unsere Friedhöfe sind bis ans weileres geöffnet:

Per Friedhof an Ser Ptattrrstratze täglich von 8—1 Uhr
vorm" und von 3'/- bis 7 Uhr nachm. außer Freitag
nachmittags und Samstags . _

Der Friedhof an der Schönen Aussicht Sonntags,
Montags , Dienstags , Mittwochs, Donnerstags von 8 brs
1 Uhr vorm, und von 3V- bis 7 llhr nachin.

Wiesbaden, den 15. März UNS. F-
Ter Vorstand der Israeliti chen Knltnsgemeinde

Sanoderma - Glycerin

jriiipewEäs * “ «
Alleinverkauf: Schii tzenhof-Apothcke, Lan ggasse 11.

D. B. G. M.

MW -Mübilim-IMMU
Dienstag , den 18. März rr ., vormittags v'/o » hr

beginnend, versteigere ich in der Wohnung
Hi.5 Steine« Msttch«St.5,2.Hut,

folgende zum Nachlasse der t Eheleute Ferd. Lchmitz
gehörigen Mobiliargegenstände als:

sehr gutes Pianino ln Eiche von Müller «. Schied-
mayer. antike tot ringer Möbel, als : großer zwei-
tür. Schrank, Büfett si. Lisch, antiker Uhren-E- -
schrank tonis XVI.. runder Biedermeter-Tisch und
tz Stühle mit Polster; Rutzb.- chlaszimmer-Ein-
richtnng, lest, aus: I Bett, zweitür. Kleiderichranl,

' Waichkömmodemit Marmor und Spiegelaussatz und
‘ Nachttisch mit Marmor , Rußb.-Kommvde. Konso!-

schränke, Bcriikv, Ruib .-Scheibstkretär , Eichen-
Hcrren-Schrcib.i'ch mit Aussatz. Rutzb.-Tame«.
Schreibtisch. Rußb.-Divan m. Plüsch. Sofa , 2 «esset
» . 4 Ltüh .e m. Plüsch. Klappsessel, Rohr- u. Polster-

" stühle, Sofa-, Spiel-, Ripp-, Näh- u. andere Tische,
Etageren, Flu >garderobe, Pendule, Wanduhr . Spiegel,
Oelgemälde, Aquarell- und andere Bilder, Nipp-,
«nfstrll . u. « edrauchögcgenstände. darunter antike
Zinn », Kupfer» n. Messing-Gegrnstäur e, gr . Rieser-
vilUr Bisqmt -Giuppe (Winzer). Porz.-Fieuren n.
Gruppen, v edgwoor-Teller. Terrinen u. Platten,
Gcbrauchsporzcll'ne Kristall, kl. e>!. Truhe, eis.
Ka leite, 2 Spinnräder , Feldstecher, Bücher, Vorlagen.
Gardinen, Decken, eleltr. Lüster cmaitl . Badewanne
mit Gasofen , Sipbadewanne, eis. Kinderbett,
Mäbch nziinmcr-Einrichtnng, liest, aus Bett, Kleider-
schrank. Waschkonsoleu. Rachttssch, Küchen-E.nrich-
tung, Eissch ank, Stchleitcr, Gasherd, Küchen- und
Kochgeschirru. sonst. Haushalturgsgegenstände all. Art

freiwillig meiäbietend gegen Barzah ung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Auktionator u. beeidigter
Taxator,Wilhelm Helfrich,

Telephon 2041. SchwalbachcrStraße 23.

Haanoasehen

Zum Schulanfang
empfehle in großer Auswohl prima selbsfgearbeHete
edile SRindleder-Schulranzen für IKrtaben u. Mädchen,
ferner prima Schülermappen zum billigsten 9reise.

Sattlerei und Ledermaren

9ster Quckenbsrger

Wiesbaden
Täglich: *18|Tee-Konzert

(von 472 —6 Uhr ).

Tee oder Kaffee mit]
Gebäck Mk. 3.00.

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt,

Sofort.Neuarbsltungen,
fassonieren im Hause

Kuss

Telephon 5873.

7aunusstraße 28
Dille genau auf Firma zu aditzn.

Telephon 4541

Ziqarrm
3u 35, 50, 60, 65 u. 80 Pf.
u. Höher, empfiehlt 207
G.M.Rösch Wwe.

46 Weberaastr 46.

Einer verehrten Nachbar chaft, foivie allen Freunden
und Bekannten hierdurch zur Kenntnis, daß id) mit dem
heutigen Tage ein

Herren- u. Milim-MsrWGösl
im Hause

Hellmundstratze 34
eröffnet habe. Indem ich peinllchst saubere Bedienung
zusichere, bitte unr geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Willi Merg, Friseur.
Eingang zum TaniON-Salon separat.

Zigarren
aus reinen Tabaken Stück
40, 45, 50. 55 Pf ., von
60 Pf . an aus überseeisch.
Tabaken auch kistenweise.

Zig.-Geschiiit Karbinskv.
Lu senstraste 42.

im Residenz-Theater.

Mein Telephon
3900 mm

ist freigegeben.
Damenschneiderei

E . Eracls.
NerosfraSe 2S7.

50

mit Frisur
und

Ondulation.
Damen -Friseur

Helfe
Michelsberg 6.

Nur peinlichst saubere
Bedienung, da eigene
Dampfwascherei mit
eiektr.Bet. ich im Hause.

Telephon 4837
freigegeben.

Karl Stahl » Tünchermeister,
'_ Dotzheimer Strafe 65._

Fernruf 1710 ist frei!
Komme sofort zum Reparieren
von Rolläden und Jalousien.

Rolladen-Spezialgeschäft METZGER
Mauritius platz 3._

Telephon Nr. 2623
freigegebe«.

Karl Christ . Koblenhandlung , Erbenheim.
Wiesbadener Straße I I ._

♦ Parkettroeift♦
Parkettrenigung ohne Stahlspäne
wieder lieferbar . Literflasche 4 . » Mk.

Drogerie Arthur ]ünke
Kaiser Fr edr .-Ring 30. Fernruf 6520.

Parkettwachs Pfunddose 5.-, 6.50, 7.- u. 8.-.

Wein MO»1395
ist wieder freigegeben.

Aug. Strengert, AhmnMW-HG.

II '1
prima trocken, kurz geschnitten und gespalten frei Keller
»ro Ztr . 8.36 Mk. Dasselbe mit prima trockenem
Tannenholz gemischt frei Keller pro Ztr . 8 -— Mk.

An;ü«reholz pro Sack 3.— Mk.
bei Mehrabnahme als 10 Ztr . Preisermäßigung liefert

Aug. Wagner Söhne,
Zimmergeschäft

Sonnenberg.

Ilfasctyasta
anstatt Schmierseife

Seirengeschäft
Frtte Meyer,

NcrostraBe 15.

Emser Strahe 48.

Gute Ware!
Wiaer Reis!

VöMl.
Zig.-Olefch. F-fef Witte.
Schirrsteiner Str . 1».

Ecke Adtlbeidstr abe

Tabak
Grob- u. Feinschnitt, ein-
getrorsen.
G. M. Rösch

46 Webergasse 46.
Tabak

garantiert rein —
Blättertabak Psd. 13.— M.
Grobschnitt „ 10.— M.
Nur für WiederverkäuserI

Lranienstr-ße 55» I.
bei j eppner.

Albulactin
gegen den EiweiBmangel
der Kriegsernähruug . »os
Drogerie Moebus

Taunusstraße mV

Woi ’%.655
freigegeben.

L. Lendle

Betten und Möbel
jeder Art stets billig?

Schreinerei Klapper,
Fricdrichstr aße 55._ :

Damenschneider Nägele
Webergasse 25.

Anfertigung eleganter Kostüme und Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Preisen.

Stoffe werden angenommen.

SrtB-ReMMeil
23  Schwalbacher Str . 23

MnW «l uni) VW 7.50—8.50
HMilWeii Md VW 9.80—10.50

nur prima Kernleder.
Mle Reparaturne sofort und billigst. — Solide Arbnt.

Verslärllter LmüpimI - JratizfatanutujeinO . . 312Flasche «S Mk.

Oroa . Sfiöhtts . Tannnsstr . 25.

Prima frischer Spinat
Pfund 70 Pf.

sowie alle sonstigen Gemüse
zu billigsten Tagespreise»

bei

Adolf Mahr, Obst-u. Gemüsehdlg.,
Wiesbaden , Adolfstratze 3.

Telephon 4322 freigegebe». 7 - _

freu melioitinien:
1MggsnAMWbm.MoMsatz,M.35 Ps.
1Waggon holl.Rotkraut. . . . Psd. 55 Ps.

>2 Waggon Motten. . M. 30 Ps.
2Waggon rote Wen. M. 15 Ps.

Stiftstr . 20.
Schöne rottleiichiae .

aelbe Rüben
10 Pfund 3 Mk.ro e viüben

Pfund 30 Pf.
Spinal Pfd. 80  Pf.

emvfieb't
Wilb. Enders . Göbenstr. 7

1Waggon Meerrettich von 25 Ps.an
IPoree 6t.v.8Ps.an, Sellerie St.v. 28 Ps.an
* Knapp,
Friedrichstr. 8 Tel . 6458.
Brillanten und Perlen,

Zahngcbisse, S.einplatin, Silberne Bestecke, Lokale»
Leuchter, Service, Goldene Uhren und Ketten.

1Waggon lä SsliSHB Pfd.»55 Pf.
1Waggon !ä LSUCtl Pfd. 65 Pt.
1 Waggon \i  Schwarzwurzel Pfd. MW.

1Waggon 13 ÜBBSTBÜlCll Pfd.130 Pf.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Hürth.

'““'kStaf*"A. (Sfirtmls. « « iie u.
Brillanten u. Perlen
Silbersachen als: Bestecke, Pokale, Leuchter,
Service, antique Möbel, Gemälde, Dosenu. Porzellan*

kauft zu hohen Preisen
R osenau , Marktplatz 5 . .

Pensionsmövei,
Iwie kompl. Schlafzimmer, und Zimmereinrichtung««

auch einzelne Möbel und Federbetten zu kaufen gejucht.
Geil. Offerten an

Fr. Schmidt, Biebrich a. Rh., Rathausstr. 61, 2,

Zimmermann
,_ m kauft freigegeben« Möbel «
Kleider, Schuhe, Schmnckfachen, ferner als Spezialgeschäft
«eige «, auch deselte, Photo-App.rate, Mulikinstrume.it«
in allen Größen, sowie Pianos u. Harmoniums,
genügt. Zahle zeilgem. Preise. Teicph. 3253.

Wellritzstrahe 25.
Gartengerate
Drahtgeflecht
Stacheldraht

Bindedraht
in groß . Auswahl vorrätig.

|a.  Basr &Co.
Wellritzstrasse SI,

ßlsenhanriluna’,
Baus- und Küchengeräte.

Teleph . 406.

PaMbodm- und
ginoleummadis,.

flüssige Bohner».asst. iest.
PgrkettwachS »nd Stahl'
kväne verkänfüch. 66

W Gail Wwe.,
Schwalbacher Straße »

Telephon 84.

llltites NrteWasser
Steiner , n. Nes.-Thrate»
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